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Ministerium der Justiz Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

Präsident des Landtags 
Nord rhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landt~gs 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Rechtsausschusses 

Ministerium der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

49. Sitzung des R~chtsausschusses des Landtags Nordrhein
Westfalen am 5. Februar 2020 
TOP "Probleme bei der Ausschreibung von Schutzwesten für den Justiz
vollzug?" 

Anlage 
1 Bericht 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Rechtsausschusses übersende ich als 
Anlage einen öffentlichen Bericht zu dem o. g. Tagesordnungspunkt. 
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Ministerium der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

49. Sitzung des Rechtsausschusses 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 

am 5. Februar 2020 

Schriftlicher Bericht zu TOP: 
"Probleme bei der Ausschreibung von Schutzwesten 

für den Justizvollzug?" 
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Zum Tagesordnungspunkt "Probleme bei der Ausschreibung von Schutzwesten für 
den Justizvollzug?" der Sitzung des Rechtsausschusses am 5. Februar 2020 be
richte ich wie folgt: 

Der nord rhein-westfälische Justizvollzug hat seinen Bedarf an ballistischen Schutz- ' 
westen bis Anfang Mai 2019 aus einem auch für den Justizvollzug geltenden Be
zug.svertrag zwischen dem Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste NRW und der 
Lieferfirma der Schutzwesten gedeckt. Dieser Vertrag liefam 7. Mai 2019 aus. Der
zeit besteht für die Justizvollzugsbehörden die Möglichkeit, etwaige Bedarfe an 
Schutzwesten im Wege von Verhandlungsvergaben zu decken. Zurzeit wird eine 
Sammelbestellung erwogen und hierzu der Bedarf an Schutzwesten für das erste 
Halbjahr 2020 abgefragt. Das weitere Vorgehen wird vom Ergebnis der Abfrage ab
hängig gemacht. 

Nach der Berichtslage konnten die im Jahre 2019 an die zuständigen Stellen heran
getragenen Bedarfe an Schutzwesten gedeckt werden. 


